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Dr. med. vet. auch im deutſchen Heere zur Anerkennung komme. Abg. auf den Antrag abſehen bevor im
Dr. MüllerSagan verlangt Zulaſſung der Veterinäre zur Promotion weiteren Fragen zur Erö eineauf deutſchen Hochſchulen. Die Titel T--4 wurden genehmigt und Uebereinſtimmung der verbündeten Regierungen darüber erzielt iſt.

die Beratung der fortdauernden Ausgaben abgebrochen. Donnerstag Abg. v. Volkmar (Soz.) begründet ausführlich die ſozialdemo-
ſollen die einmaligen Ausgaben des MilitärEtats beraten werden. Es kratiſche Reſolution. Wir haben in einer Reſolution die Kündigung
wird angeregt, für den Fall, daß die Verhandlungen über den Etat der Auslieferungsverträge verlangt. Dieſe Verträge ſchlagen allem

nicht raſcher fortſchreiten ſollten, in den nächſten Tagen Abend- KRechtsgefühl ins Geſicht ſie unterſcheiden ſich auch von den Verträgen

Schoße des Bundesrates alle
Erörterung gelangt ſind und eine volle

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 16. März.

DeutſchSüdweſtafrika. Jm Oblatenkloſter zu Hün
ſd iſt, wie aus Kaſſel, 13. März, gemeldet wird, ein Dele-
gtamm aus Windhufk eingelaufen des Jnhalts, daß am
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f ithoi ich i tellt. Wie es mit der Unabhängigkeit Deutſchlands ſteht, zeigt unsdem Aufſtande der Witboi flüchtete er mit anderen Mittel zur Verfügung zu ſtellen, um bei Bedrohung der geſ l eMiſionaren nach der öſtlichen Kalahari, wo er jetzt ermordet Exiſtenz Darlehen zu gewähren. und außeretatsmäßig zu ja er r a n vo i wy
den iſt. Näheres fehlt noch. verrechnen. Ab gelehnt wurden dagegen die Anträge der innerungen, obwohl dieſer ſich gewiß vorſichtig ausdrückt. Das Mo

S worde Abgg. Dr. Wagner (frk.) und Genoſſen ſowie rauſe der Furcht vor Rußland wird der Reichskanzler heute wohl nicht mehr

dieſes Monats der Leiter der Miſſionsſtation
Iminius, P. Jäger, von den Witbois ermordet
porden iſt. Er erhielt 1900 in Hünfeld die Prieſterweihe
ind wurde dann nach Deutſch-Südweſtafrika geſandt, wo er
ſit zwei Jahren die Miſſionsſtation Aminius leitete. Bei

Se. Maj. der Kaiſer unternahm Dienstag nach-
mittag einen Ausritt und nahm abends das Diner bei dem
Generalintendanten von Hülſen ein; an dem Diner nahmen
auch teil die Miniſter von Budde und Freiherr von Rhein-

ſi tz un gen der Budgetkommiſſion zu veranſtalten.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat in ihrer
Sitzung am Mittwoch den Antrag des Abg. Krauſe Waldenburg
(frk.) und Genoſſen betreffend Darlehne für Kleinſchiffer
in folgender Form angenommen: „Die Regie zu erſuchen,

Waldenburg und Jßmer (k.) betr. die Ausdehnung der Ausnahmetarife
für Seehäfen auf Oderumſchlagſtellen. Hinſichtlich einer
Petition um Höherlegung des Görlitzer Bahnhofes in Berlin
wurde Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen, weil geſetzmäßig die
Intereſſenten die Koſten zu tragen haben.

mit anderen Staaten, denn ſie beziehen ſich auch auf politiſche Ver
brechen und „auf alle anderen Fälle“. Jn Rußland gibt es überhaupt
kein einheitliches Strafgeſetz, ſondern einen Haufen von Gelegenheits
geſetzen. Einzelne Verbrechen fallen nicht unter beſtimmte Paragraphen,
ſondern werden je nach Bedürfnis unter dieſe oder jene Beſtimmung

in die Erörterung werfen, nachdem Japan gezeigt hat, wie es mit der
ruſſiſchen Macht beſtellt iſt. (Bebel ruft Sehr richtig Wir hoffen,
daß ſich eine große Mehrheit des Hauſes auf unſere Reſolution ver
einigen wird. Beifall links.)

Reichskanzler Graf v. Bülow Wer auswärtige Politik treibt,
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J hahen, Hausminiſter von Wedel, Wirklicher Geheimer Rat Die Geſchäftsordnungen im Abgeordnetenhauſe ehe See San r e di Ware n
von Lucanus, General a la oufte Graf von Moltke und zjirften nach Fertigſtellung des Etats wieder umgeſtoßen Poli geſchaffen hat. Dem Abg. v. Volmar wird doch wohl nicht
Jüigeladjutant Graf von Schmettow. Mittwoch morgen werden. Es iſt ſehr zweifelhaft geworden, ob am 20. d. M. unbekannt ſein, daß die engliſchen Liberalen Freundſchaft mit Rußland 4
unternahmen beide Majeſtäten den gewohnten je Beratung der Bergnovellen beginnen ſoll. Eine wünſchen. Rußland wird einen Krieg und die inneren Unruhen über-
Epaziergang im Tiergarten. Der Kaiſer ſprach ſodann ſtarke Strömung macht ſich dahin geltend, die erſte Leſung winden. (Zuruf b. d. Soz. Na! nal) Abwarten! (Heiterkeit.) Ich
heim Reichskanzler vor und Du im Königl. Schloß die dieſer Novellen um eine Woche hinauszuſchi eben, ver s r W en re man n Wo ge7

e Vorträge des Landwirtſchaftsminiſters, des Chefs des Zivil- i n n er u iS ſbinetts und des Miniſters des Königlichen Hauſes. Zur m zwiſchen den widerſtreitenden Jntereffen der Gruppen wiederhole: Wir laufen Rußland nicht nach, machen uns ihm aber auch
Frühſtückstafel bei Jhren Majeſtäten waren geladen:
Graf Hans von Wilezeck und Tochter, Gräfin Kinsky, Pro-
feſſor Güßfeld und Botſchaftsrat von Flotow. Abends
folgte der Monarch einer Einladung des amerikaniſchen Bot
ſhafters zum Diner.

Der für die Mittelmeerfahrt des Kaifers
beſimmte Schnelldampfer „Hamburg“ von der Ham-
hurg-Amerika-Linie hat zu dieſem Zweck einen größeren
Umbau erfahren. Zunächſt hat das Schiff einen blendend
weißen Anſtrich, wie die Kaiſerjacht „Hohenzollern“, er
halten. Am Hauptmafſt iſt eine loſe Rahe für den Signal-
dienſt und ein Apparat für drahtloſe Telegraphie ange-
bracht worden. Die zur Aufnahme des Kaiſers neu her-
gerichteten Räume befinden ſich auf dem Mitteldeck. Dort
ſind die Zwiſchenwände von acht Kabinen entfernt worden;
der ſo gewonnene Raum wurde zu einem Salon, einem
Vohn- und Arbeitszimmer und einem Schlafgemach für den
Kaiſer umgebaut. Der Salon iſt in Olivgrün gehalten, das
Vohn- und Arbeitskabinett dagegen in weißer Cretonne mit
grünen und gelben Blumen in blauem Fond. Das Schlaf-
zimmer präſentiert ſich in Weiß und Rot. Für das kaifer-
lihe Gefolge ſind ebenfalls neue Kabinen eingerichtet; von
dieſen befinden ſich vier an Backbord und fünf an Steuer-
bord. Der Dampfer trifft am 21. März auf der Reede von
Curhaven ein, von wo aus er mit dem Kaiſer an Bord und
unter Führung zweier Kapitäne am 23. März die Ausreiſe
antritt. Als Begleitſchiff für die „Hamburg“ iſt der große
Kreuzer „Friedrich Karl“ in Ausſicht genommen.

Beim Einzuge des deutſchen Kaiſers in Liffa-
bon werden die Truppen der Garniſon durch Kontingente
der Provinzial-Regimenter verſtärkt werden. Die Ankunft
des Kaiſers wird vier Tage nach der Abreiſe der Königin
von England erwartet. Zur Dekoration der Häuſer werden
außer dem bodeutenden Vorrate der in Liſſabon vorhandenen
Teppiche auch 1000 antike Teppiche aus Oporto und je 100
aus Coimbra und Aveiro herangezogen. Von der Mündung
des Tejo bis zum Liſſaboner Hafen werden Dampfer und
Woote in feſtlicher Ausſchmückung das Kaiſerſchiff begleiten.
Die prächtigen Königsgaleeren ſind bereits zu den
Empfangsfeierlichkeiten im Marine-Arſenal eingetroffen,
um entſprechend ausgerüſtet zu werden

Prinz Ariſugawa wird ſich, wie aus Tokio amtlich
verlautet, zur Hochzeit des deutſchen Kron-
prinzon nach Berlin begeben.

Perſonalnachrichten. Es ſind befördert: Kontreadmiral Galſter
zum Vizeadmiral, die Kapitäne z. See Schröder (Ludwig), v. Uſe
dom, Kindt zu Kontreadmiralen.

Geheimrat Hueffer Der „Bonner Ztg.“ zufolge iſt Geheimrat
rof. Hueffer geſtern nachmittag geſtorben.

Die Budgetkommiſſion des Reichstags verhandelte am Mittwoch
über die Vervollſtändigung des deutſchen Eiſenbahnnetzes.
Tit. 14, Ziff. 1—6 (zweite und fernere Raten) wurden bewilligt. Ferner
wurden nach eingehender Diskuſſion die Ziffern 7——9 desſelben Titels
genehmigt. Die Beratung geht dann über zum Etat für das
preußiſche Militärkontingent Kap. 21 Tit. 2. Dieſer
Titel (Adjutanturoffiziere) wird nach Ablehnung eines
Antrags Dr. Südekum (Soz.), die Ausgaben für perſönliche
iutänten bei den deutſchen Fürſten und Prinzen zu ſtreichen,

ewilligt. Nach unweſentlicher Erörterung wird Kap. 22 General

einen Ausgleich herbeizuführen.
Der Verband der rheiniſſch- weſtfäliſchen Arbeiter

vereine beſchloß die Abſendung einer Eingabe, in welcher
der Erwartung Ausdruck gegeben wird, daß der Landtag
baldigſt die Berggeſetz-Novellen in einer den be-
rechtigten Wünſchen der Bergarbeiter entſprechenden Form
annehmen werde, damit endlich die dringend notwendige
Beruhigung der Bergarbeiter- Bevölkerung eintreten könne
und weitere parteipolitiſche Ausnutzung des Streikes un
möglich werde.

Dentſcher Reichstag.
163. Sitzung vom 15 März, k Uhr.

Am Bundesratstiſch Graf Bülow, Frhr. v. Richthofen,
Graf Poſadowsky.

Bei ſchwachem Beſuche tritt das Haus in die zweite Beratung
des Etats für den Reichskanzler und die Reichs
kanzlei ein.

Hierzu liegen ſieben Reſolutionen vor
1. Die Abgg. Dr. Spahn (Zent.) und Genoſſen verlangen die

Vorlegung eines Geſetzentwurfs, durch den Elſaß-Lothringen
als Mitglied des Reiches eine ſelbſtändige BVer-
tretung im Bundesrate erhält.

2. Die Abgg. Gröber (Zent.) und Genoſſen wünſchen 1. eine
jährliche tabellariſche Ueberſicht der vom Bundesrate auf die Beſchlüffe
des Reichstages gefaßten Entſchlüſſe, die ſpäteſtens mit dem Etat vor-
gelegt werden ſoll, und 2. eine Ausdehnung dieſer Ueberſicht auf ſämtliche
Jnitiativanträge und Reſolutionen des Reichstages.

3. Die Abgg. Au er (Soz.) und Genoſſen fordern einen Geſetz
entwurf, der eine wirkſame politiſche und budgetrechtliche Verantwortung
des Reichskanzlers feſtſtellt.

4. Die Abgg. Brejski (Pole) und Genoſſen verlangen die Vor
legung eines Geſetzentwurfes zwecks Regelung des Aufenthaltes der

Ausländer im Deutſchen Reiche.
5. Die Abgg. Albrecht (Soz.) und Genoſſen verlangen einen

gleichen Geſetzentwurf wie der polniſche Antrag.
6. Die Abgg. Albrecht (Soz.) und Genoſſen fordern die ſofortige

Kündigung der zwiſchen Rußland und Preußen und Bayern beſtehenden
Auslieferungsverträge.

7. Die Abgg. Albrecht (Soz.) und Genoſſen wünſchen einen Geſetz
entwurf, durch den die Landesgeſetze aufgehoben werden, die polizeiliche
Aufenthaltsbeſchränkungen zulaſſen, und der ferner reichsgeſetzliche Er
leichterungen für die Aufnahme von Angehörigen eines Bundesſtaates
in den andern Bundesſtaat ſchafft.

Abg. Dr. Spahn (Zent.): Die wichtigſte der Reſolutionen, die zu
dieſem Etat geſtellt ſind, iſt vielleicht die über die Miniſterverantwort
lichkeit. Da dieſe Reſolution aber nicht von uns ausgeht, will ich jetzt
nur auf den von uns geſtellten Antrag, der die Stellung Elſaß
Lothringens betrifft, eingehen. ElſaßLothringen iſt durch den jetzigen
Zuſtand benachteiligt. Während der Bundesrat über elſaßlothringiſche
Verhältniſſe berät und beſchließt, ſind die Reichslande ſelbſt nach wie
vor nicht vertreten, wenigſtens nicht nominell. Die Momente, die man
früher gegen eine Neuregelung ſtaatsrechtlicher Stellung Elſaß-Lothrin
gens zum Reich geltend gemacht hat, insbeſondere die politiſchen Be
denken, ſind hinfällig. Wir enthalten uns eines Eingriffs in die innere
Verwaltung und Verfaſſung der Reichslande und beſchränken uns auf
eine Regelung der reichsländiſchen Vertretung im Bundesrat. Bei den
Vorberatungen zum Zolltarif hat ſich gezeigt, daß ElſaßLothringen ſehr
wohl ſeine Wünſche auch gegen Preußen vertreten kann. (Beifall.)

Reichskanzler Graf Bülow Das Streben der reichs ländiſchen
h r 3 zu einem ſelbſtändigen Mitgliede desDeutſchen Reiches zu machen und namentlich eine ſelbſtändige Ver
tretung im Bundesrate zu erlangen, bietet den Beweis, wie ſehr das
Bewußtſein der feſten Zugehörigkeit r W m zum in

r

nicht unangenehm. Die Angriffe auf unſere Abhängigkeit Rußland
gegenüber machen uns nicht irre. Vor 20 Jahren wurden dieſelben
Angriffe gegen Bismarck geſchleudert. Während des ganzen Krieges ſind
Schiffe von neutralen Mächen an die Kriegführenden verkauft. Engliſche
Schiffe ſind beſonders an Japan gegangen, deutſche Schiffe ſcheinbar

mehr an Rußland. Wir wahren ſtr Neutralität nach beidenSeiten. Zum Beweiſe führe ich an, de
man uns auf beiden Seiten

angreift. (Heiterkeit.)
Telegramm Fern daß ſeine
ſtreuungen Deutſchlands Politik

Beifall.)
Frhr. v. Richthofen: Die

Kündigung der Verträge liegt bei Preußen und Bayern. Die jüngſten
Verhandlungen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe haben bewieſen, daß
Preußen nicht daran denkt, ſie zu kündigen, ich habe auch keine
Meldung, daß Bayern an eine Kündigung denkt. Die Verträge haben
ſich in gewiſſer Richtung unzweifelhaft bewährt.

bg. Dr. Müller-Meiningen (fr. Vp.): Nach dem ruſſiſchen
Vertrage ſoll in 3 Jahren eine Neuregelung des Urheberrechts erfolgen.
Wir ſtehen nun vor der Neuregehung unſeres handelspolitiſchen Ver
hältniſſes mit den Vereinigten Staaten da wäre es doch wohl an
gebracht, in der gleichen Weiſe eine Regelung dieſes wichtigen Rechts
gebietes auch ihnen gegenüber durchzuſetzen. Den Ausführungen des
a v. Vollmar über das politiſche Aſylrecht muß ich durchaus zu
timmen.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Die Sache wird bei den bevor
ſtehenden Verhandlungen über ein handelspolitiſches Abkommen mit den
Vereinigten Staaten von uns energiſch verfolgt werden. (Beifall.)

Graf Limburg-Stirum (konf.) (ſchwer verſtändlich)
Wir haben keinen Anlaß, die Neutralität zu Gunſten von Ruß-
land noch zu Gunſten von Japan zu brechen. Auch haben wir
keinen Anlaß, uns mit den Klagen, die im inneren Rußland erhoben
werden, zu beſchäftigen, wohl aber gute Beziehungen zu Rußland zu
pflegen. Daß wir bisher gute Beziehungen zu Rußland hatten,
iſt das Verdienſt des Fürſten Bismarck und der jetzigen Staats
regierung. Die Verträge wurden hauptſächlich geſchloſſen gegen
den internationalen Anarchismus und Nihilismus. Jch kann die
Regierung nur auffordern, wenn ſie auch mit der Majorität des
Reichstages nicht übereinſtimmen ſollte, an der bisherigen Politik
V I gute Beziehungen mit Rußland zu pflegen. Beifall
recht.

Abg. Graf Reventlow (Wirtſch. Vgg.): Wir ſind durch die
wirtſchafts politiſchen Aktionen der letzten Zeit wieder in die Lage
geſetzt, mit erheblich geſteigertem Vertrauen zur Regierung aufzu
blicken, wir ſehen in den preußiſchen Staatsmännern berufene
Führer für den ferneren Ausbau einer guten deutſchen Politik.
Wir hoffen, daß das neu gewonnene Vertrauen weiter gefördert
wird durch die Arbeit an den Neuabſchluß der Handelsabkommen
und mit den Vereinigten Staaten und mit England. Jch möchte
wünfchen, daß ſich an dieſem erhöhten Vertrauen zur Regierung
auch die Deutſchen im Auslande beteiligen können. Wir müſſen
z. B. die Deutſchen in Marokko mit dem nötigen Nachdruck ſchützen
Auch die Deutſchen in Südafrika klagen über mangelhaften Schutz.
Wie ſteht es mit der venezolaniſchen Entſchädigung? Beſondere
Aufmerkſamkeit bitte ich den Reichskanzler der Raſſenfrage zuzu
wenden. Dieſe muß in den Kolonien mit der nötigen Entſchieden
heit behandelt werden. Die Sozialdemokratie kann nur über
wunden werden durch eine entſchiedenere Agrarpolitik Gelächter
links), durch eine gute Mittelſtandspolitik und durch eine in großem
Stile gehaltene Sozialpolitik. Daneben möge der Reichskanzler
auch eine gute Weltpolitik treiben und eine Reorganiſation des

Parteiweſens in die Wege leiten. (Lebhafter Beifall
rechts.

Reichskanzler Graf Bülow: Der Herr Staatsſekretär des
Aeußeren behält ſich vor, bei der Beratung ſeines Gtats auf die
einzelnen Beſchwerdepunkte einzugehen, die der Herr Graf von

ſtab und Landesvermeſſungen, 3 315 428 Mk. ehmigt, ebenſo der dortigen Bevölkerung Boden gefaßt hat. ſehr den Reventlow hier auf dem Gebiete der auswärtigen Politik zur172 23, Jngenieur c PionierOffiziere, S Wir v Intentionen Seiner Majeſtät entſpricht und ſo ſehr ich ſelbſt beſtrebt Sprache gebracht hat. Der w Reventlow hat die Frage
rn e Geldverpflegung der Truppen, wird eingehend über die bin, dieſer erfreulichen Tatſache Rechnung zu tragen und den Wünſchen berührt, ob und wie etwa neue Vereinbarungen zwiſchen dritten
n o elung der General- Oberärzte mit den Oberſtleutnants der Bevölkerung Entgegenkommen zu n fo Staaten unſer Verhältnis zu Marokko beeinflußt haben. Er ſcheint
is endet ſodann gibt eine Petition der Jahlmeiſter um handelt es ſich bei dem in der vorliegenden Reſolution geſtellten unſere Politik in dieſer n zu untätig zu S als ob wir
e Beſoldung uſw., die bereits im Vorjahre den verbündeten Antrage um eine nach verſchiedenen Richtungen hin überaus ſchwierige Verſäumniſſe uns en zu ſchulden r Ich be
8 a Frungen zur Berückſichtigung überwieſen iſt, zu weitſchichtigen politiſche Maßnahme, deren Durchführung erheblichen Schwierigkeiten trachte es als eine Pflicht der deutſchen Politik, dafür zu ſorgen,

Drterungen Anlaß, nachdem Staatsſekretär Frhr. v. Stengel
ſie hat, daß vorausſichtlich ſchon für das nächſte Jahr eine
lche Beſſerſtellung ſich werde verwirklichen laſſen. Abg. Dr. Beumer
uil.) hittet den Kriegsminiſter, dahin zu wirken, daß der Berner

und Bedenken begegnet. Der m den Stelle muß das Recht vor
behalten bleiben, ihrerſeits den Zeitpunkt zu beſtimmen, an welchem
eine Aenderung der rechtlichen Stellung Elſaß-Lothringens zu erfolgen
haben wird. Jedenfalls muß ich hier von einem näheren Eingehen

daß auch in Zukunft unſere wirtſchaftlichen Jntereſſen in Marokko
nicht geſchädigt werden. Der gegenwärtige Augenblick iſt aber
für er Erklärungen in diefer Beziehung nicht geeignet.
Beifall.



Auf die Beſchwerden der Abgg. Graf v. Brudzena
Mielzynski und Jeſſen (Däne) erwidert

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Das preußiſche An
ſiedelungsgeſetz wird nur da angewandt, wo den Zielen der An
ſiedelungskommiſſion entgegengearbeitet wird. Die Ausweiſung iſt
eine Landesangelegenheit. Der Reichstag hat kein Recht, ſich mit
dieſer Angelegenheit zu befaſſen. Wenn wir ein Geſetz erlaſſen
wollten, dann würden wir eine Beſtimmung aufnehmen müſſen,
die für den Beſtand des Reiches von größter Bedeutung und zur
Gefahr werden könnte, ſobald Krieg über uns hereinbrechen würde.
Ein ſolches Geſetz werden die verbündeten Regierungen nie er
laſſen. (Beifall.)

Abg. Groeber (Ztr.) verlangt weiter eine Vorlegung der Be
ſchlüſſe des Bundesrats bei jedem Etat.

Danach wird die Weiterberatung auf Sonnabend 1 Uhr ver
tagt. Schluß 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.

Abgeordnetenhaus.
162. Sitzung vom 15. März, 11 Uhr.

Am Miniſtertiſche: Kommiſſare.
Die zweite Leſung des Etats wird beim Etat des Bureaus des

Staats miniſteriums fortgeſetzt. In dieſem Etat erſcheinen zum
erſten Male die Stellenzulagen für die ſieben Reſſortminiſter von
je 14 000 Mark. Damit verbunden wird die Beratung des von
der Budgetkommiſſion beantragten Geſetzentwurfs betreffend die
Abänderung des Penſionsgeſetzes vom 27. März 1872. Der Ent
wurf will die Penſion der Miniſter in ein richtiges Verhältnis zu
ihrem Stelleneinkommen bringen und beſtimmt, deshalb, daß
s 10 Ziffer 5 des Penſionsgeſetzes, nach dem der 12 000 Mark
überſteigende Betrag eines Beamteneinkommens bei der Penſion
nur zur Hälfte in Betracht kommt, auf das penſionsfähige Ein
kommen der Staatsminiſter, die ihre Beſoldung aus der preußi-
ſchen Staatskaſſe erhalten, keine Anwendung findet.

Berichterſtatter Abg. v. Bockelberg (konſ.) empfiehlt namens
der Kommiſſion Annahme des Entwurfs.

Inzwiſchen iſt eingegangen ein Antrag des Abgg. Winckler
(konſ.), Porſch (Ztr.) und Friedberg (natlib.), der all
gemein (nicht nur für die Miniſter) die Beſeitigung der Ausnahme-
beſtimmung des S 10 Ziffer 5 des Penſionsgeſetzes verlangt.

Abg. Winckler (konſ.): Daß wir den Stellenzulagen für die
Miniſter grundſätzlich zuſtimmen, hat Graf LimburgStirum ſchon
in der erſten Leſung des Etats ausgeſprochen. Unſer Führer hat
damals auch ſchon angekündigt, daß wir in der Kommiſſion auch

s Penſionsweſen der Miniſter erörtern würden. Es handelt ſich
ja in der Tat um die Regelung zweier innerlich zuſammenhängen-
der Dinge; das eine iſt die Vorausſetzung für das andere. Frei-
lich erachten wir es als einen Akt der Gerechtigkeit, die Abänderung
des S 10 des Penſionsgeſetzes nicht auf die Miniſtergehälter zu be
ſchränken, ſondern alle Gehälter über 12 000 Mark gleichmäßig zu
behandeln. Darum ſtimmen meine Freunde dem Jhnen eben
unterbreiteten Antrage zu. Wir wünſchen jedoch, daß die Stellen
e u künftig getrennt vom Gehalt aufgeführt werden.
(Beifall.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) ſtimmt dem Entwurfe zu,
richtet jedoch an alle höheren Beamten die Mahnung, dem Miß-
brauch der falſch verſtandenen Repräſentationspflicht zu entſagen.

Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.) gibt zu, daß man grundſätzliche
Bedenken gegen eine Erhöhung der ſeit 1816 unverändert ge-
bliebenen Miniſtergehälter nicht erheben könne, bedauert aber, der
hier gewählten Form der Stellenzulagen nicht zuſtimmen zu können.

Ein Kommiſſar betont, die Form der Stellenzulagen
habe gewählt werden müſſen, weil die allgemeine Gehaltsauf-
beſſerung als abgeſchloſſen betrachtet werden müſſe. Eine Ver-
mehrung der Repräſentation ſeitens der Miniſter ſei nicht geplant.
Dem Antrage Winckler werde die Regierung wohl zuſtimmen.

Auf Anfrage des Abg. v. Savigny (Ztr.) erwidert
ein Kommiſſar, der Reichskanzler werde anregen, den

Staatsminiſtern, die nicht Reſſortminiſter ſind (Frhr. v. Richthofen,
v. Tirpitz) im Reichsetat gleichfalls Stellenzulagen zu ſichern. Die
Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes der Unterbeamten werde vor
ausſichtlich der nächſte Etat bringen.

Nach weiteren Reden der Abgg. Dr. Friedberg (natlib.)
und Peltaſohn (frſ. Vgg.) wird der Entwurf mit dem Antrag
Winckler angenommen, ebenſo in zweiter Leſung. Der Etat des
Bureaus des Staatsminiſteriums wird bewilligt.
v P Wfane bewilligt wird der Etat des Herren

auſe s.
Beim Etat des Abgeordnetenhauſes regt
Abg. Dr. Porſch (Ztr.) an, auch den Präſidenten der beiden

Häuſer des Landtages Repräſentationsgelder zu gewähren.
Abg. Dr. Frhr. v. Erffa (konſ.) betont, ſeine Freunde ſeien ein

mütig gegen ſolche Aufwandsgelder, da ſie dem erſten Fehler, die
Schaffung einer unſinnig großen Dienſtwohnung des Präſidenten,
nicht noch einen zweiten hinzufügen wollen.

Die Abgg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.) und Dr. Friedberg(natlib.) ſtimmen der Anregung des Abg. Dr. Porſch zu, ebenſo Abg.
Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) und Abg. Peltaſohn (frſ. Vgg.).
Der Kommiſſionsantrag (Kilometergelder) wird angenommen.

Ohne weſentliche Erörterung werden a die Etats der
Generalordens kommiſſion und des Miniſte-
riums der auswärtigen Angelegenheiten, ſowie
die übrigen kleineren Etats angenommen.

Damit iſt die zweite Leſung des Etats beendet.
Donnerstag 11 Uhr: Dritte Leſung des Etats S

234 Uhr.

Der Krieg in Oftaſten,
Vom ruſſiſch japaniſchen Kriege iſt zu melden, daß in

Rußland die Mobilmachung fortgeſetzt wird. Das läßt nicht
darauf ſchließen, daß die leitenden Kreiſe in Petersburg
geneigt ſind, Frieden zu ſchließen. Japan ſoll angeblich
geneigt ſein, ſich mit dem Beſitz von Port Arthur und dem
Protektorat über Korea zufrieden zu geben, fordert aber die
Rückgabe der Mandſchurei an China und für ſich eine
Kriegsentſchädigung von mindeſtens 1500 Mill.;
ohne eine ſolche Entſchädigung will Japan keinen Frieden
ſchließen

Ein Vertreter von „Reuters Bureau“ interviewte den japaniſchen
Geſandten Vicomte Hayaski, welcher erklärte: Die jüngſten
Ereigniſſe auf dem Kriegsſchauplatz ändern in keiner Weiſe Japans
Stellung betreffend den Frieden. Ich ſagte zu wiederholten Malen und
verſichere es wieder nachdrücklich: es kann von Frieden keine Rede
ſein, wenn ihn Rußland nicht wünſcht. Warum man ſagt, dieſe oder
jene Regierung ſei in der Lage geweſen, Rußland mit japaniſchen
Bedingungen bekannt zu machen, kann ich mir nicht erklären, denn
keine ſolche Bedingungen ſind formuliert worden.

Pariſer Meldungen, die auf das franzöſiſche Marineamt zurück
uführen ſind, beſtätigen, daß die Nachrichten von der Heimkehr des
altiſchen Geſchwaders der ruſſiſchen Flotte nicht zu

treffend ſind. Das Geſchwader wird vielmehr in acht Tagen die
Fahrt nach Hinterindien fortſetzen, wo die 4 Flotte
ſeiner harren ſoll. Jn Saigon werden angeblich bereits Vor
kehrungen zum feſtlichen Empfange der ruſſiſchen getroffen.
Ein Telegramm des „Reuterſchen Bureagus“ aus Singapore beſtätigt
die Meldung, daß am 15. er. morgens auf der Höhe von Tr
drei japaniſche Kreuzer und ein Kohlendampfer außerhalb der
Territorialgewäſſer vor Anker gegangen ſind.

Die Petersburger TelegraphenAgentur proteſtiert
kategoriſch gegen die Tokioer Meldungen des „Daily Tele
graph“ und der „Central-News“ betreffend die Gefangen-
nahme des ganzen 16. Armeekorps wie überhaupt betreffend

Schluß

maſſenweiſe erfolgte Kapitulationen ruſſiſcher Truppen, die
Vernichtung des ruſſiſchen rechten Flügels und des
Zentrums in der Schlacht bei Mukden ſowie dagegen, daß
die Geſamtverluſte 300 000 Mann betragen ſollen und gegen
ähnliche Nachrichten, die ſie als offenbar erdacht bezeichnet.

General Kuropatkin meldet unter dem vorgeſtrigen
Datum, daß er einen blutigen Angriff der Japaner
gegen das Zentrum der ruſſiſchen Stellungen am Fangho
(ſüdlich von Tieling) abgeſchlagen habe. Mehr als
1000 Leichen liegen vor den ruſſiſchen Stellungen.

Aus dieſer Nachricht ergibt ſich, daß die ruſſiſche Armee
doch noch nicht ſo zerrüttet ſein kann, wie man nach den letzten
Meldungen annehmen mußte.

Vom Huller Zwiſchenfall. Die Verteilung der von
Rußland gezahlten Entſchädigungsſumme für die Opfer des
Huller Zwiſchenfalles hat ſtattgefunden. Die Witwe des
getöteten Kapitäns erhielt 100 000 Mk., während weitere
100 000 Mk. den Hinterbliebenen der beiden getöteten Fiſcher
ausgezahlt wurden. Ein Fiſcher, dem die Hand abgeſchoſſen
worden war, erhielt 40 000 Mk. Der Reſt von 64000 Mk.
iſt unter die Eigentümer der in Grund gebohrten oder be
ſchädigten Schiffe verteilt worden.

Die Lage in Rußland.
Das ruſſiſche Miniſterkomitee hat auf Vorſchlag

des Großfürſten Konſtantin beſchloſſen, die einſchränkenden
Beſtimmungen, die bezüglich der Veröffentlichung des Neuen
Deſtaments in klein ruſſiſcher Sprache beſtehen,

Gleichzeitig wurde einer Erklärung zugeſtimmt,
daß jedesmal, wenn eine ſolche S aggernng befohlen wird,
die Zuſtimmung des Heiligen Synod einzuholen iſt. Dieſer
Beſchluß iſt am 13. d. M. vom Kaiſer beſtätigt worden.

Wie der „Jntranſigeant“ zu berichten weiß, iſt der
Prieſter Gapon nach dem Petersburger Blutbad von der
Polizei ge hängt worden. Die Geſchichten von ſeiner
Flucht und Fahrt durch Europa ſeien Legenden.

Die Streikbewegung iſt in Petersburg in
rapider Abnahme begriffen. Sämtliche grdße Fabriken
arbeiten wieder normal, nur der partielle Setzerſtreik dauert
noch an.

Die Direktion des Schienenwalzwerkes in Briansk weigert ſich,
den Forderungen der Arbeiter ſtattzugeben. Der Aus
ſtand dauert deshalb an. Ferner feiern die Arbeiter der Lokomotiv-,
fabrik und der Malzowgeſellſchaft und drohen in der Stadt Ruhe
ſtörungen zu veranſtalten. Jnfolgedeſſen werden das Rentei-
gebäude, das Arſenal, die Branntwein-Niederlage, die Bank und
das Poſtamt militäriſch bewacht.

Zn Nowgorod-Sjewersk nordöſtlich von Kiew) geht das
Gerücht, daß im öſtlichen Teile des Gouvernements Tſchernigow
Unruhen ausgebrochen ſind. Jn mehreren Dörfern ſprechen die
Bauern ganz offen von der Aufteilung des Grundbeſitzes auch fällen
ſie in den Waldungen eigenmächtig Holz. Nach den betreffenden
Dörfern ſind Koſaken abgeſandt worden.

Aus Batum am Schwarzen Meer wird berichtet, daß
das Poſt- und Telegraphenant in Samtreol von
Plünderern angegriffen worden iſt; 2000 Rubel
wurden geraubt.

Aus Reval berichtet uns der Draht: Abgeſandte der Arbeiter
verſicherten dem Polizeichef, daß die Ruhe in der Stadt aufrecht er
halten bleiben wird. Den bisherigen Gouverneur Bellegarde begleiteten
bei ſeiner Abreiſe an 20 000 Perſonen mit Fahnen und Laternen und
unter Hurrarufen. Auf dem Bahnhofe beglückwünſchten Vertreter der
Stadtverwaltung und Abgeſandte der Arbeiter Bellegarde, dem es ge
lungen wäre, die Intereſſen der verſchiedenen Nationalitäten mit ein
ander zu verſöhnen die Arbeiter dankten ihm für ſeine Vermittelung
im Ausſtande. Die Menge blieb bis 3 Uhr morgens auf den Straßen
es herrſchte überall Ruhe.

Der Eiſenbahnverkehr auf der Strecke Sinmin-
ting-Kaopantze-Jnkou wird heute wieder aufge
nommen werden; es heißt, die Japaner' hätten ſich mit
den chineſiſchen Beſtimmungen einverſtanden erklärt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Ein kaiſerlicher Gnadenakt
ſteht, wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet, bevor, durch welchen das
in Verfahren gegen alle an den Jnnsbruſcker Ausſchreitungen

teiligten Studenten, ſowohl Jtaliener als Deutſche, nieder
geſchlagen werden ſoll.

Jtalien.
Zur Kriſe.

Der „Tribuna“ zufolge hat Fort i s von der Bildung des Kabinetts
Abſtand genommen wegen der Schwierigkeiten welche ſeitens der
Minorität der bisherigen Miniſter erhoben worden ſeien. Die Krone
würde daher die bisherigen Miniſter auffordern, ſich von neuem der
Kammer vorzuſtellen und eine Abſtimmung herbeizuführen, aus welcher
der König die erforderliche Richtſchnur für die Löſung der Kriſe ent
nehmen könnte. Nach dem „Giornale d'gtalia“ würden die bisherigen
Miniſter ſich unter dem interimiſtiſchen Vorſitz des Miniſters des Aus
wärtigen Tittoni der Kammer vorſtellen.

Türkei.
Das Bandenunweſen in Makedonien.

Seit Mitte Februar iſt eine Zunahme des Banden-
unweſens in Makedonien feſtzuſtellen. Nach Meldung der
Konſuln haben ſechs größere Bandenkämpfe, drei davon im Wilajet
Uesküb, zwei im Wilajet Monaſtir und einer im Wilajet Saloniki,
ſtattgefunden. Außerdem wurden von Banden kleinere Untgten und
zahlreiche Morde verübt.

Der Sultan,
welcher über die Flucht der drei Würdenträger, des Kammerherrn Arif
Bei, des Adjutanten Riza Paſcha und des Chefs der Geheimen Polizei,
Ahmed Paſcha, ſehr aufgeregt iſt, hat Delegierte ausgeſandt, um die
geeirge Zuſicherung der Strafloſigkeit und Beſtrafung ihrer

einde zur Rückkehr zu bewegen.

Die Pforte hat ſich darüber beſchwert,
daß die Mohammedaner in Bulgarien verſchiedenen Be
unruhigungen ausgeſetzt ſind, und daß ihre Beſchwerden ſowie diejenigen
des Kommiſſars in Sofia erfolglos bleiben.

Aus Nah und Fern.
Von der Gräſin Montignoſo. Die „Agenzia Stefani“ meldet

aus Florenz: Die Gräfin Montignoſo teilt wegen der ungenauen, in
einigen, beſonders deutſchen, Zeitungen in den letzten Tagen erſchienenen
Veröffentlichungen mit, daß der ſächſiſche Hof ſeit dem 1. März ihre
Apanage und die Zinſen ihrer Mitgiſt geſperrt habe, daß ſie keine
Reſerve an Geld beſitze, da ſie mit der Apanage und den Zinſen der
Mitgift immer für den Unterhalt der Prinzeſſin Monica ge
ſorgt 7 Sie habe niemanden als Unterhändler zum ſächſiſchen
Hof geſchickt, vielmehr habe ſie am 28. Februar perſönlich dem Könige
telegraphiert, daß ſie, um die weitere Oeffentlichkeit zu vermeiden,
bereit wäre, ihrerſeits einen Vertreter zu entſenden, der dem Hofe die
Wahrheit über die Verhältniſſe darlegen könnte ſie habe aber keinerleiAntwort erhalten. Sie, die Prinzeſſin, habe nicht die Advokaten

Lachenal und Zehme beauftragt, mit dem ſächſiſchen Staatsminiſter 5
unterhandeln, ſondern lediglich Vorſchläge entgegenzunehmen, da ſie
ſich jede Entſcheidung ſelbſt vorbehalte. Ferner wird gemeldet

Das amtliche „Dresd. Journal“ veröffentlicht den Wortlaut
Schreibens, das der Kämmerer des Königs Friedrich Au de
von Sachſen am 10. d. Mts. über die künftige anderweite Behandt
der die Gräfin Montignoſo betreffende Rechtsangelegen
an den Juſtizrat Dr. Körner gerichtet hat. Das Schreiben a
„Se. Majeſtät der König haben beſchloſſen, Allerhöchſtſeine Vertretun n
der privaten Rechtsangelegenheit zu der rn
Gräfin Montignoſo als Regierungsſäche behandeln
laſſen und einen der Herren Staatsminiſter damit zu betrauen, g.
Jhnen erteilten Vollmachten werden deshalb zurückgenommen, und
darf Sie bitten, die Vollmachtsurkunde an mich zurückgelangen
laſſen. Se. Majeſtät legen übrigens unverändert Gewicht darauf d
Sie von dem, was Jhnen aus Anlaß des Auftrages bekannt gewon
iſt, nichts veröffentlichen oder ſonſtwie zur allgemeine

Kenntnis bringen.“ unStiftungen. Der ſchleſiſche Provinzial Landtag he-
willigte aus Anlaß der Silberhochzeit des Kaiſer
pagares 100000 Mk. zur Errichtung eines Blinden;
heims für die Provinz Schleſien, ſowie 40000 t
anläßlich der Vermählung des Kronprinzen zur
Ausſchmückung zweier Zimmer im Schloſſe zu Oels.

Erdbeben. Die Wiener Sternwarte teilt mit, daß Dienstag
abend 9 Uhr 48 Minuten auch in Wien ein leichtes Erdbeben
regiſtriert wurde.

Vom Simplontunnel. Zwiſchen ausſtändigen Tunnelarbeitern
und Truppen kam es am Dienstag wiederum auf der itali eni-
ſchen Seite des Simplontunnels zu Zuſammenſtößen. Die
Ausſtändigen verſuchten, den Tunnel zu beſchädigen, worauf zwet
Regimenter Berſaglieri herbeigerufen wurden. Zwei Arbeiter
wurden getötet, mehrere verwundet.

Herr Rechtsanwalt Carthans in Münſter erſucht uns, feſtzu
ſtellen, daß ſeine vor einigen Tagen erfolgte Verhaftung auf ne
falſche Denunziation hin erfolgt iſt. Seine Freilaſſung iſt in
zwiſchen bereits wieder erfolgt.

Der Belagerungszuſtand iſt, wie aus Rio de Janeiro gemeldet
wird, laut Dekret vom 15. er. auf gehoben worden.

Geſtrandet. Nach einer bei Lloyds in London aus Sennen
(Cornwall) eingegangenen Depeſche iſt das en gliſche Schiff
„Khyber“, von Melbourne kommend, an der Küſte von Cornwall
geſtrandet und gänzlich verloren; 23 Mann der Beſatzung
ſind ertr un ken und nur drei ſind gerettet worden.

„Heftige Stürme, die namentlich bei den britiſchen Jnſeln
herrſchten, verurſachten, wie uns unterm 15. er. aus London ge
meldet wird, in der letzten Nacht telegraphiſche Störungen. Eine
Anzahl Schiffe trieben vor Anker. Weiter wird berichtet: Die
Königin, welche Dienstag nachmittag in Portsmouth ankam, um
von dort nach Liſſabon abzureiſen, wurde infolge des ſtürmi-
ſchen Wetters an der Abfahrt verhindert und befindet ſich
noch dort.

Für die 200-Jahrfeier der Stadt Charlottenburg iſt vom
Kaiſer die Woche vom 22. bis 27. Mai zur Abhaltung der Feſt
lichkeiten beſtimmt worden. Für die mit der Stadtfeier ver
knüpfte Enthüllung des Kaiſer Friedrich Denkmals vor dem Char
lottenburger Schloſſe hat ſich der Kaiſer die Beſtimmung des Tages
noch vorbehalten.
Auszeichnung Mannel Garcias durch den Kaiſer. Dem be

rühmten Geſangsmeiſter und Erfinder des Kehlkopfſpiegeles Manuel
Garcia in London hat der Kaiſer in Würdigung der Bedeutung
ſeiner Erfindung für die laryngologiſche Wiſſenſchaft zu ſeinem
hundertſten Geburtstage am 17. d. M. die große goldene
Medaille für Wiſſenſchaft verliehen. Jm Auftrage des
Kultusminiſteriums hat ſich am 15. er. Geheimrat Profeſſor
B. Fränkel nach London begeben, um dem Jubilar die Medaille

zu r 3Die große Frühjahrsparade findet für die Potsdamer Garni-ſon am 30. Mai und für Berlin am 31. ar Die H
p a rade e des geſamten Gardekorps wird in hergebrachter Weiſe
am 2. September auf dem Tempelhofer Felde abgehalten werden.

„Neue Typhusepidemie. In der Stadt Luxembur g iſt
infolge ſchlechten Trinkwaſſers eine ſchwere Typhusepidemie aus
gebrochen. Beſonders ſchwer iſt die Unterſtadt heimgeſucht.

Letzte Telegramme.
„„Berlin, 15. März. Die Reichsjuſtizkommiſſion zur Vor

prüfung von Fragen der Strafprozeßreform tritt Anfang
nächſter Woche zum Abſchluſſe der zweiten Leſung ihres
Penſums zuſammen.

Berlin, 15. März. Der „Vorwärts“ meldet: Der Ge
noſſe Berfus, der Vorſitzende der polniſch ſozialiſtiſchen
Partei in Deutſchland, zeigte ſeinen Austritt aus der Partei
an, weil die polniſchen Sozialiſten die Einigung ablehnen,
die der Vorſtand der polniſch- ſozialiſtiſchen Partei mit dem
Vorſtand der ſozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands ver
einbart hat.

Zeitz, 15. März. Kommerzienrat Albin Näther ſtiftete
der Stadt 200 000 Mark zum Bau eines Volksbades.

Kiel, 15. März. Nach endgültiger Beſtimmung wird
der Kreuzer „Hertha“ mit dem Prinzen Adalbert an
Bord am Oſtermontage in Kiel eintreffen.
GHanmburg, 15. März. Auf beſonderen Wunſch des

Monarchen wird Kapitän Kämpff vom Schnell-
dampfer „Deutſchland“ die Führung des Dampfers
„Hamburg“ auf der Mittelmeerreiſe übernehmen.

Karlsruhe, 15. März. Der geſtern abend nach 9 Uhr
abgehende Schnellzug nach Raſtatt erfaßte bei dem Bahn-
übergange in der Nähe der Station Ettlingen eine Droſchte.
Dor Reiſende Obert wurde herausgeſchleudert und getötet,
die Droſchke zertrümmert. Der Bahnwärter wurde ver
haftet, da er die Schranke nicht geſchloſſen hatte.

Kattowitz, 15. März. Bei Pfitzner Gamper und in
der Katharinenhütte iſt geſtern ein Teil der Arbeiterſchaft
wieder in den Ausſtand getreten. Der Hüttendirektor May
wurde, als er intervenieren wollte, in der Katharinenhütte
h e beitern bedroht und mußte von Militär geſchützt
werden.Eſſen, 15. März. Das Schwurgericht verurteilte zwei
Feuerwehrleute der Rüttenſcheider freiwilligen Feuerwehr
wegen verſuchter Brandſtiftung zu drei bezw. zwei Monaten
Gefängnis.

Trier, 15. März. Wegen Ermordung eines Bauern in
Nittel wurde ein Fabrikarbeiter zu 15jährigem und ein

TDagelöhner zu zwölfjährigem Zuchthaus verurteilt.
Allenſtein, 15. März. Das Schwurgericht verureilte nach

gedrrigiſer Verhandlung den Agenten Radzik, der ſeinen
eigenen Vater im Walde ermordet hatte, zum Tode.

Rom, 15. März. Die Regierung läßt halbamtlich er
klären, daß die Großmächte darüber einig ſeien, im gegen-
wärtigen Augenblick ihre Vermittelung zur Beendigung des
oſtaſiatiſchen Krieges nicht anzubieten. Die Mächte ſeien der
Anſicht, daß Rußland bald ſelbſt zu der Einſicht kommen
werde, daß ihm eine Fortſetzung des Krieges unmöglich ſei.

Paris, 15. März. Aus Petersburg wird berichtet,
Kuropatkin meldete in einem Telegramm an den
Zaren, er verfüge nicht über genügende Truppen, um
Tieling zu halten und werde ſich nach Charbin zurück
ziehen, wo ihm größere Kriegsvorräte zur Verfügung
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Oktober Dezember 11 ſh. 6 d.

ſtänden und von wo er beſſere Verbindungen mit Wladi-
woſtok habe.

Charleroi, 15. März. Heute morgen waren nur noch
3765 Bergleute ausſtändig 33 685 Arbeitenden. Jn

et explodierte vor der Wohnung eines Bergarbeiters eine
mit Pulver gefüllte Flaſche, wodurch ein bedeutender Material
ſchaden angerichtet wurde.

Petersburg, 15. März. Der ehemalige Miniſter des
Innern Fürſt SwiatopolkMirski iſt, wie hierher gemeldet wird,
auf ſeinem Gute im Gouvernement Charkow gefährlich erkrankt.

London, 15. März. Die amerikaniſchen und engliſchen
Militärattachees von der Armee Kuropatkins ſind über Liaojang
nach Japan abgereiſt.

London, 15. März. Der „Daily Telegraph“ meldet aus
Tokio, daß die Japaner einen Rekordmarſch in der Richtung
auf Tieling machen. Eine Marſchleiſtung, wie ſie die
ne vollbringen, ſoll unerreicht in der Kriegsgeſchichte
daſtehen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 17. März: Wolkig, trübe, milde, Strichregen.
Sonnabend, 18. März: Kühler, veränderlich, Niederſchläge,

windig, Nachtfroſt.
Waſſerſtände.

Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.
Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuchs
Saale.

Halle 15. März 2,70 16. März 2,66 0,04
Trotha 3,64 3,62 0,02Alsleben 14. März 3,3215, März 3,46 0,14Bernburg e 2,76 2,94 0,18Calbe, Obp. x 2,16 2,22 0,06do. Untp. 2,66 v 2,84 0,18Unſtrut.
Straußfurt 14. März 2,60 15. März 2,40 0,20

Moldau.
Budweis 13. März 0,37 14. März 0,30 0,07]

Prag 1,26 1,39 0,13Havel.
Brandenburg 14. März 15. März
Oberpegel 2,26 v 2,25 0,01Unterpegel v 1,65 1,67 (0,02Rathenow

Oberpegel v 1,43 1,431Unterpegel 8 1,20 x t 1,19 0,01
Havelberg 2,65 2,69 0,04

v eBörſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Vom Magdeburger Rohzuckermarkte wird der „B. B.Z.“
u. a. über die Woche vom 7. bis 13. März geſchrieben: Am
Fabrikzuckermarkte herrſcht durchweg eine ruhige bis matte Auf
faſſung vor. Für greifbare Zucker zeigten die Fabriken fernerhin
das Beſtreben ihre Reſtläger abzuſtoßen, was nur mit Preisopfern
möglich war, weil einmal Raffinerien mangels Abſatz an fertiger
Waare ſo gut wie gar nicht einzugreifen vermochten, und zweitens
der Ausfuhrhandel bei der Unſicherheit der allgemeinen Lage auch
nur recht zögernd an das Angebot heranging. Allerfeinſter Zucker
erzielte am Mittwoch 15,385 mit Sack frei hier, Tarif J.
Hannoverſche Zucker wurden um Wochenmitte noch mit 15,10
mit Sack, ab Station, 88 Rend., die 50 Kilogramm bezahlt,
dies waren aber mehr Ausnahmepreiſe. Der heutige Wertſtand
zur Ausfuhr iſt nur noch mit ca. 14,30--14,40 mit Sack, frei
Elbeumſchlagsplätze, Tarif III, 88 9 Rend., die 100 Kilogramm
anzunehmen. In neuer Ernte kamen gelegentlich kleine Abſchlüſſe
Oktober Dezember Lieferung 11,25--11,20 ohne Sack, 88 96
Rend. ab Hallenſer, ſowie hieſigen Stationen mit geringen Eiſen
bahnvorfrachten zuſtande. Die heutige Wertlage dieſer Sichten
dürften ſich ca. 10 die 50 Kilogramm niedriger ſtellen. Nach
ergeugniſſe, täglich im mäßigen Umfange zuheführt, ließen ſich
nur zu nachgebenden Preiſen teils bei Raffinerien, teils bei Aus
fuhrhändlern unterbringen. Der Preisverluſt für die Woche ſtellt
ſich auf ca. 40 die 50 Kilogramm. Der Verlauf des heutigen
Marktes war flau; die Notiz für 88 9 Rend. mußte aus Mangel
an Umſätzen ausfallen, 75 9 Rend. wurde auf Grund der Ver
käufe vom Sonnabend noch mit 11,70--12,10 ohne Sack die
50 Kilogramm ab Stationen notiert. Der hieſige amtliche Wochen
bericht bezifferte die Umſätze auf 81 000 Zentner (lediglich Zucker
aus erſter Hand), ſonſt meldeten Hamburg 41 000 Zentner (greif
bar und Lieferung erſter ſowie zweiter Hand), Braunſchweig
14 000 Zentner, Halle a. S. 15 000 Ztr., Stettin 4500 Ztr.,
Danzig 1000 Ztr., Breslau 2000 Ztr., greifbar nebſt 26 000 Ztr.
Ernte. Raffina den. Das Geſchäft iſt fortgeſetzt guf dem
toten Punkte; neue Abſchlüſſe kamen nicht zuſtande, ſo daß eine
Feſtſtellung der Preiſe fortlaufend ausfallen mußte. Die Ab
forderungen ſind bald etwas lebhafter, bald etwas langſamer.
Die Frühjahrs Abforderungen für Aufgang der Schiffahrt ſind jetzt
ſo ziemlich von den Raffinerien zur Erledigung gebracht. Granu

la t Entwickelung desTerminmarktes war, mit wenigen Ausnahmen ſtetigerer
Momente, durchweg nach unten gerichtet. Der Verlauf des heutigen
Marktes war für alte Ernte denkbar flaueſt, für neue Ernte nur

l Die Preiſe für alte Ernte gaben gegen die Sonnabend
Mittagfeſtſtellung, nachdem ſie bereits am Sonnabend nachmittag
ſich 4 8 die 100 Kilogramm gedrückt hatten, im ganzen ca. 1,10
die 100 Kilogramnm nach, denn die amtliche Feſtſtellung ergab für
Kornzucker, 88 Rend., die 100 Kilogramm fob Hamburg März
28,70 Gd., 29,00 Br., April 28,80 A. Gd., 28,90 C Br.,
Mai 29,00 A Gd., 29,05 C Br., 28,95 begz., Auguſt 29,10
Geld, 29,15 Br., 29,10 bez., Oktober 23,20 Gd.,
23,30 Br., Oktober Dezember 28,00 Gd., 23,05 Br.,
23,00 bez. Alte Ernte büßte danach gegen vergangenen Montag
ca. 2,10 neue dagegen nur 40——30 5 die 100 Kilogramm ein.
Der Verbrauch Deutſchlands für Februar ſtellt ſich auf 646 880
Doppel Zentner alſo nicht unerheblich niedriger wie erwartet,
a gegen 742 365 Doppel-Zentner bezgl. 540 945 DoppelZentner
bezgl. 502 768 Doppel Zentner in den Vorjahren. An den eng
liſchen Märkten überwog die Mattigkeit infolge der ſchlechten
Verbrauchsſtatiſtiken uſw. Der Schluß des Marktes war ausge
ſprochen flau. Schlußpreiſe für Beet, 88 9 Rend, p. Zwt. fob.
Hamburg März 14 ſh. 10 d. Wert, April 14 ſh. 934 d. Wert, Mai
14 ſh. 1038 d. bez., Auguſt 14 ſh. 1036 d. Wert,

Wert. Alte Ernte büßte
danach 7 d., neue 134 d. p. Zwt. im Laufe der Woche ein.
Privatnachrichten zufolge ſollen die Sichten laufender Ernte am
Sonnabend mittag noch eine weitere Einbuße von 226——3 d. p. Zwt.
erlitten haben. Engliſche Raffinaden waren matt und niedriger,
da der Bedarf ſich vollſtändig paſſiv verhält. Granulated greifbar
infolge der Andienungen gedrückt; MaiAuguſt Lieferung wies zeit
weilig einen Report von 3-—42 d. p. Zwt. gegen loco auf, ſteht aber
zum Schluß nur noch 12 d. p. Zwt. beſſer. Kolonialzucker äußerſt
geringes Geſchäft; Preiſe zu Käufers Gunſten. Der Pariſer
Markt am Montag Dienstag geſchloſſen. Am Mittwoch ſetzte man
ſchwach ein und die Werte gaben 25 Cts. die 100 Kilogramm für
alte Ernte nach, während ſich neue beſſer behauptete. Am Donners
tag gaben die Kurſe zunächſt weiter 1236 Cts. nach, dann machten
die Hauſſiers auf Grund der Berichte über den franzöſiſchen Ver
brauch einen erneuten Vorſtoß, ſodaß die Preiſe gegen die niedrigſten
Tagespunkte bis zu 3716 Cts. die 100 Kilogramm zurückgewannen.

Am Freitag gewann die Mattigkeit neuerdings die Oberhand, weil
man im Auslande von der Beſſerung keine Notiz genommen hatte.
Die Preiſe gaben ca. 25 Ctms. nach und verloren am Sonnabend
weitere 1218 Ctms. die 100 Kilogramm auf Grund matter Aus
landsberichte. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die
100 Kilogramm März 40,8726 Fr., Mai- Auguſt 41,75 Fr., Juli-
Auguſt 41,8716 Fr., Oktober- Januar 34,75 Fr. Alte Ernte hat
demnach 75——872 Cts., neue 122 Cts. die 100 Kilogramm im
Laufe der Woche eingebüßt. Am Prager Markt war in Fabrik,
zuckern nur unbedeutendes Geſchäft zu verzeichnen. Der Termin
markt daſelbſt ſchloß ſich den auswärtigen Schwankungen an.

hier und da auftretende Frage. New York, anfangs ſtetig, war
ſpäter ruhig, ſchließlich matt. Zentrifugals, die zu Anfang noch
526 Cts. p. lb. frei NewYork erzielten, wurden ſchließlich zu 5 Cts.
frei NewYork einſchließlich Eingangszoll abgegeben. Man geht
wohl nicht fehl, wenn man darin den Ausdruck einer beſſeren Auf
faſſung bezüglich einer größeren Erzeugung der Kuba-Ernte (wie
1200 000 Tonnen) findet. Der Abzug von Raffinaden läßt zu
wünſchen übrig, weil die Händler ſtark verſorgt ſind. Die Witterung
in den Rübenzuckerdiſtrikten ſowie in Luiſiang hat ſich günſtiger
geſtaltet. Jn Deutſchland ſind allenthalben während dieſer
Woche ſtärkere Niederſchläge, im Gebirge in Form von Schnee, ein
getreten, die der Landwirtſchaft ſehr willkommen waren. Die
Flüſſe ſind vollufrig, und der Grundwaſſerſtand beginnt ſich zu
heben. Feldarbeiten konnten nur in geringem Umfange ausgeführt
werden. Oeſterreich hatte ähnliche Witterungsverhältniſſe. Jn
Frankreich waren bis Mittwoch Niederſchläge zu verzeichnen, in der
zweiten Wochenhälfte war es teils ſchön, teils bedeckt. Sonnabend
und Sonntag war es ſtellenweiſe neuerdings ſtärker regneriſch.
Belgien hatte ähnliches Wetter, in Holland überwogen die Nieder-
ſchläge. Bezüglich des Anbaues ſind weſentliche Aenderungen
nicht eingetreten, es verlautet nur, daß auch in Spanien der Anbau
eine größere Ausdehnung erfährt.

Pariſer Börſe vom 15. er. Trotzdein man allgemein an
einen baldigen Friedensſchluß glaubt, wurden doch nur wenige Geſchäfte
abgeſchloſſen, da die Spekulation weitere Nachrichten vom Kriegs
ſchauplatze abwartet. Eine einheitliche Tendenz trat daher nicht zu Tage.
Geld zu Liquidationszwecken war mit 14 erhältlich.

TagesMarktberichte.
Berlin, 15. März. Berliner Produktenbödrſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
173,00- 174,00 ab Bahn. Roggen märk. 137,00 C. ab Bahn.
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 139,00--153,00 ſchwere 154,00
bis 164,00 AC., ruſſ. und Donaugerſte 125,00 136,00 ab Bahn
und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ.
und ſchleſ. fein 154,00 162,00 mittel 146,00 153,00
gering 140,00 145,00 ruſſ. fein 145,00 151,00 mittel und
gering 139,00 144,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik.
mixed 123,00 bis 125,00 runder 128,00 bis 130,00 K.
frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 144,00
bis 149,00 C. feine und Taubenerbſen 150,00--156,00 ab Bahn
und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25--23,25 Roggenmehl 0
und 1 16,70 17,90 Weizenkleie 10,80 11,40 Roggenkleie
10,80 11,40 A. Mittagsbörſe Weizen märk. 173,00 174,00
ab Bahn, Mai 175,00 175,25 175,00 AC., Juli 176,25 176,50 bis
176,25 September 173,75 Roggen Mai 143,75 144,00
Juli 144,75 145,00 Ac, September 143,50 144,00 Hafer Mai
138,25 Juli 138,50 138,25 Ac.. Mais, amerik. mixed 123,00
bis 125,00 runder 128,00 130,00 Mai 121,50 121,25 A.
Weizenmehl 00 21,25--23,25 A. Roggenmehl 0 und 1 16,70 bis
17,80 Rüböl Mai 47,30 47,60 47,50 AC., Oktober 48,80 bis
48,60 48,90 c. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai
175,00 Juli 176,25 Ac, September 173,75 AC.. Roggen Mai
144,00 Juli 144,75 AC, Sevtember 144,00 Haſer Mai
138,25 Juli 138,25 AC., September 137,50 Mais Mai
121,25 Juli 119,50 A. Mehl Mai 17,25 Juli 17,45
Rüböl loko 47,40 März 47,30 Ac., Mai 47,50 Oktober
48,90

WochenMarktberichte.

Butter-Bericht von Guſt. Schultze Sohn, ButterGroßhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtraße 22), den 15. März.
Jn geringen Sorten herrſcht, da von Rußland keine Zufuhren ein

treffen, vollſtändiger Mangel und kann die Frage nicht befriedigt werden.
Aber auch feinſte Ware iſt lebhaſt zu ſteigenden Preiſen gefragt.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notierungs- Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 117 bis
120 do. IIa 113--117 AC, do. IIIa 112 114 AC, do. abfallende

A. Tendenz: feſt.

Viehmärkte.
Berlin, 15. März. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden
816 Rinder, 2788 Kälber, 1108 Schafe, 123 819 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw.
für 1 Pfund in Pfennigen). Ochſen, Bullen und Kalben notizlos.
Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saug-
kälber 79 82 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
68--74 e. geringe Saugkälber 5261; d. ältere gering
genährte Kälber (Freſſer) fehlen. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 67--70 b. ältere Maſthammel 58--64;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 52—-56; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. (oder 50 Kkg) lebend mit 20
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen
63; b. fleiſchige 60—62 e. gering entwickelte 55--58 d. Sauen
59. Verlauf und Tendenz: Am Rindermarkt war die Stimmung ganz
gedrückt, es blieben etwa 330 Stück unverkauft. Der Kälberhandel ge
ſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen fanden ungefähr zwei Dritttel des
Auftriebes Abſatz. Der Schweinemarkt verlief glatt und wird voraus
ſichtlich geräumt ausgeſuchte kernige Schweine brachten Preiſe über Notiz.

Hamburg, 15. März. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 13. bis 15. März.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Montag Dienstag Mittwoch

53 x 58 53--571 53 57 ſchw.
ziemlich ziemlich ziemlich

rege rege rege

Sauen nach Qualität
Der Handel war

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

e Hamburg, 15. März Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 173--175. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
144--146, ruſſiſcher eif. 9 Pud 10/15 104,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif.
97,50. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklenburg. 146--253. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 99,50, La Plata cif. 100,00.

Peſt, 15. März. Weizen flau, ber April 19,36 Gd. 19,38 Br.,
per Mai 19,16 Gd., 19,18 Br., per Oktober 17,04 Gd., 17,06 Bd.
Roggen per April 15,48 Gd., 15,50 Br., per Oktober 13,78 Gd., 13,80
Br. Hafer per April 14,46 Gd., 14,48 Br., per Oktober 12,16 Gd.,
See Br. a per Mai 15,36 Gd., 15,88 Br., per Juni 15,30

d., 15,32 Br.
Paris, 15. März. (Anfang). Weizen feſt, per März 23,55,

per April 23,85, per MaiJuni 24,30, per Mai- Auguſt 24,20. Roggen
ruhig, per März 15,25, per Mai-Auguſt 15,50.

Paris, 15. März. (Schluß). Weizen feſt, per März 23,65, per
April 23,95, per MaiJuni 24,45, per Mai-Auguſt 24,80. Roggen

feſt, per März 15,40, per Mai- Auguſt 16,50.

Raffinaden unverändert geſchäftslos. Die zweite Hand verſorgt die J

13. 3. 14. 3. 15. 3.
Beſte ſchwere reine Schweine 650—61 60--61 60 20 T
Schwere Mittelware 60 60 59-60 22Gute leichte Mittelware 60 594 60 59 22
Geringere Mittelware 54 58 5458 54-57 24

Autwerpen, 14. März.
Hafer ſtetig.

London, 15. März. An der Küſte Weizenladung angeboten.
New-York, 15. März. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

118 per Mai 112 per Juli 96 per September 89/ per Dez.
Mais per Mai 551 per Juli 55 per September

Mehl 385. Getreidefracht 1.
Chieago, 15. März. (Telegr.) Weizen per Mai 113, per Juli

917/ Mais per Mai 49
Rapse.

Peſt, 15. März. Raps per Auguſt 22,70 Gd., 22,90 Br.
er.

Hamburg, 15. März. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per März 29,00, per April 29,00, per Mai 29,20, per Auguſt
29,30, per Oktober 28,60, per Dezeniber 22,95. Stetig.

Hamburg, 15. März. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance,“ frei an Bord Ham-
burg per März 29,20, per April 29,20, per Mai 29,40, per Auguſt
29,55, per Oktober 23,65, per Dezember 23,00. Feſt, neue Ernte
ſtetig.

Loudon, 15. März. 960 JavaZucker loko ruhig, 15 ſh. 6 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko feſt 14 ſh. 6 d. Wert.

affee.
Hamburg, 15. März, nachm. KaffeeTermin Notierungen.

Nur für Good average Santos März 344 G., Mai 34 G., September
3522 G., Dezember 36 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 15. März. JavaKaffee good ordinary 322.
Havre, 15. März. Kaffee. Good average Santos per März

42,00, Mai 42,25, September 43,00, Dez. 43,75. Tendenz Ruhig.
New-York, 14. März. Kaffee ſchloß ſchwach, 5-10 Punkte

niedriger. Zufuhren in Rio 4000 Sack, in Santos 12 000 Sack.
Petroleum.

580 o ambnes 15. März. Petroleum ſeſt, Standard white loko
r.

Antwerpen, 15. März. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 182 bez., Br., do. per März 18 Br., do. per April 18 Br.,
do. per September 19 Br. Ruhig.

NewHork, 15. März. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 725, do. in Philadelphia 720, do. in Refined
Caſes 995, do. Credit Balances at Oil City 139.

Spiritus.
Nordhauſen, 15. März. Branntwein 40 Vol.*/„ für 100 Kilogr.

(105 106 Lir.) 65,50-—-67,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 73,50--765,50 Mk. loko und auf dreimonat
liche Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Ver. Nordh.
KornBranntiweinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 15. März. Spiritus matt, März 22,25 G., März-
April 24,25 G., April-Mai 24,25 G.Paris, 15. März. (Anfangsbericht). Spiritus beh., März 13,50,
April 43,75, MaiAuguſt 44 50, September Dezember 49,90. du

Paris, 15. März. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, März
43,50, April 43,75, Mai Angſt h Septeniber Dezeinber 40,00.

HülſenfrMagdeburg, 15. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00-— 38,00 Mk., Linſen 21,00 bis

38,00 Mk., alles für 100 kg.
Oelſaaten. Oele. Fettwaren.

Köln, 15. März. Rüböl loco 50,00, Mai 49,50.
Hamburg, 15. März. Rübbl feſt, loco unverzollt 49,00

g m ſerdachn, März. gert flau, loco 16 April Mai 16/5
uni-Auguſt 167/, Sept. Dez. 17NewYork 15. März. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,30, do. Rohe und Brothers 7,35. x 51,00Paris, 15. März. (Schluß-Bericht.) Rüböl behpt., März 51,00,
April 51,25, Mai-Auguſt 50,00, Sept. Dez. 50,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. imehlVerlin, 15. März. Kartofſelſtärke 26,75 27,25 Mk., Kartoffelme

26,75--27,25 Mk., feuchte Stärke 15,80 Mk.
Hamburg, 14. März. Kartoffelſtärke 28—28 Mk., m

MärzMai 28—28 Mk. Kartoffelmehl, prompt 28—28 a
Lieferung MärzMai 28 28 Mk., Superior-Stärke 282-29 Ml.,
Superior-Mehl 28 --29 Mk. per 100 Kilogramm. uMagdeburg 15. März. Eßkartoſſeln 7,50—9,00 Mk. für
100 Kilogramm. Fleiſch. Bnutt

eiſch. Butter. Eier o tWagdeburg 15. März. Rindfleiſch im Großhandel W
1,08 Mk. von der Keule 1,40—1,60. Mt. Vauchſleiſch i eo u27
Schweinefleiſch 1,20-—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,40 Mk. r
fleiſch 1,20-— 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,2
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, S ſür 60 Stück 3,20-—3,80 Mk.

Fiſche. hHamburg, 14. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten W
nach Qualität per Zentner. Steinbutt, große und mittel 110-- 130 bis
kleine 60 100 Mk., Seezungen, große 190--220 Mk., kleine t bi
145 Mk. däniſche Mk., Kleiße, große 60- s Mk. kleine
30—-50 Mk., Rotzungen 40 45 Mk., Schollen, große 45--50 Mit
mittel 40--45 Mk., kleine 25—35 Mk., lebende Karpfen 90- 95
Schellſiſche, große 30-35 Mk., mittel 25—30 Mk., kleine 33
Mk., Cabliau, große 12-—20 Mk., kleine 14-—-20 Mk., Seehechte 25
Mk. Lengſiſch 12——-15 Mk., Blaufiſch 10-—12 Mk., Knurrhähne 10 bis
14 Mk., Dorſch 18--22 Mk., Rochen 10-12 Mk., Elblachs 360--400 Mk.,

Lachs, rotfl Mk., Silberlachs Mk., Lachsſorellen
160-—200 Mk., Zander 70-—80 Mk., Flußhechte 60--70 Mk. Schnepel
40-—-50 Mk., Barſe 30——40 Mk., Brachſen 30—35 Mk., Hummern,
lebende 300--310 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 15. März. Richtſtroh 4,20—4,80 Mk., Krumm

ſtroh 3,20—3,90 Mk., Heu 8,00-—9,50 M. für 100 kg
Baumwolle und Wolle.

J 15, März. Baumwolle. Feſt. Upland middling

loco 41 vAntwerven, 15. März. Wolle. LaPlataZug Type B. Mai
4,97 Verkäufer, September 5,00 Käufer. Geſchäſtslos.

Havre, 14. März. 3 Uhr. Wolle. März 163,00,
September 161,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 15. März. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um
ſatz 12 000 Vallen, davon ſür Spekulation und Export 1000 Baben,
Tendenz Feſt.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per März 4,25, Per Juli-Auguſt 4,30,
Miärz- April 4,25, „Aug.-Sept. 4,31,
AprilMai 4,26, Sept.Okt. 4,32,„Mai-Juni 4,28, Okt.Nov. 4,32,„ZJuni-Juli 4,30, Nov.Dez. 4,83.

Metalle.
Amſterdam, 15. März. Bancazinn feſt, loco 23
London, 15. März. Silber 2618/1 Lſtri,, ChiliKupfer Lſtrl.,

per 3 Monate 687 Lſtrl., Blei ſpan. 128/16 Lſtrl., engl. 12/2 Lſtrl.,
Zinn 134? Lſtrl., Zink 237 Lſtrl.

Glasgow, 15. März. (Schlußbericht.) Roheiſen.
warrants 54 ab. 71 d. Warrants Middlesborough III 49 sb. 48 d

Düngemittel.
Hamburg, 14. März.

Lager 10,40.

Rio de Janeiro, 14. März. Wechſel auf London 13

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeliung für Lokales
Erich Benthuer, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Die Werſeburger Filiale d. daten brcude

Weizen ſeſt, Mais feſt, Gerſte feſt,

Scotch

(Chile-Salpeter.) Loco ab



Kursnotierungen der Hallesehen Zeitung.
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